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Wohnsilzar¡\¡r/êisung ln $og, Frauenhãusfållen

gemeinde5charfen Wohnsitzzuweisung

19, lvlâi 1018

S€itË 1 wrì 1

Aklen¿e¡Çhen

512.39.08.02_WSA

b6¡ Antworl b¡llç sr]geþen

RB€ Hdl¿or

Trlefon 02ll 937-2712

. Aufhebung cler -rekrax02ll 
837-2200

Fp,S12@mkm,nIw,de

Sehr geehrte Damen und Herren,

anlässfioh der von lhnen angesprochenen Einzelprobleme im

Zusammenhang mit der Wohnsitzzuweisung ftìr anerkannte

Schutzberechtigte, die sich vorübergehend in êinem Frauenhaus

aufhalten, teilen wir thnen Folgendes mitt

Füf den Fall, dase dÌe betroffene Person in einem sog. Frauenhaus

wohflt, dâs slch nicht in ihrer Zuweisungskomrfiune befindet, ist die

gerneindescharfe Wohnsitzzuweisung zur Vermeidung einer Härte nach

$ 12a Absatz 5 Satz 1 Nummer 2c) Aufenthalisgesetz (AufenthG)

aufzuhebsn. Als Nachweis bodarf es jedoch êiner Aufnehmebêståtigúng

des zuslåndigen Frauenhauses.

Von einer erneuten Wohnsitzzuweisung gemåß g 12a Abea{z 5 Satz 2

AufenthG eoll aus humän¡tåren und verfahrensökonomi.schen Grûnden

abgesehen werden.

M¡t freund ohen Gri¡ßen

lm Auftrag

DlÊnstg6båud6 und

LlôtersnBchrlfti

HaËldslrsßê 4

40213 Dilss€ldorf

Telefon 021f E37'02

Toloi¿x 0211 €37-2200
posls¡ellå@r¡kflì.nr,\',do

Gez. Hölzer 0ftuntlÌchs Vork€hrsmittel

Fhêlnbahn Llrrl€n

706, 708, 70S

l.lsltêstelle Posl6lrsßê


